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Sachverhalt:
Auch die städtischen Grünflächen haben durch das Hochwasser im Juli 2021 unmittelbar und im Folgenden durch
die erforderlichen Aufräumarbeiten sehr stark gelitten. Durch Sofortmaßnahmen in den ersten Wochen wurden
zunächst die betroffenen Spielplätze und Grünflächen wieder so hergerichtet, dass eine verkehrssichere Nutzung
möglich war. Auf sämtlichen überfluteten Spielflächen wurden Fallschutzmaterialien und Spielsande
ausgetauscht. Freigespülte Wurzeln von Bäumen wurden kurzfristig mit Oberboden abgedeckt. Die weiteren, oft
erst später nach Abschluss der Aufräumarbeiten erkennbaren Schäden insbesondere am Straßenbegleitgrün
wurden aufgenommen, hierzu die Kosten für den Wiederaufbau ermittelt und für die Umsetzung der einzelnen
Maßnahmen eine Prioritätenliste für die Jahre 2022 - 2025 aufgestellt. Bei diesen Schäden handelt es sich
oftmals um Folgeschäden in Form von Verunreinigungen durch Bauschutt und Verdichtungen des
Wurzelbereiches.

Für das Jahr 2022 stehen neben der Wiederherstellung einer Wegeverbindung im Bereich des Kulturparks in
Weisweiler die Straßenzüge Marienstraße, Rosenallee, Parkplatz Kochsgasse sowie die Nothberger Straße im
Plan. Hier sind auch die Maßnahmen der Anlieger überwiegend abgeschlossen, so dass nach Herstellung der
Pflanzflächen keine weiteren Beeinträchtigungen für diese zu erwarten sind. Die Planungen der Maßnahmen sind
zwischenzeitlich so weit fortgeschritten, dass mit der Umsetzung bereits begonnen wurde bzw. in den nächsten
Wochen begonnen wird.

Kulturpark Weisweiler
Im Kulturpark Weisweiler wurde durch das Hochwasser die Indeböschung sowie ein Teil der Grünfläche mit dem
Verbindungsweg weggeschwemmt. Nach den Aufräumarbeiten hat sich gezeigt, dass die Nutzer vor Ort weiterhin
die Verbindung oberhalb der Böschung suchen. Zur Komplettierung des Rundwegesystems im Kulturpark wird
daher entlang der entstandenen Indeböschung eine neue Wegeführung einschließlich Sitzbänken mit Blick auf
den jetzigen Indeverlauf hergestellt. Gleichzeitig wird die Rasenfläche im westlichen Teilbereich mit einer neuen
Rasentragschicht versehen und eingesät, so dass sie in Zukunft weiterhin zum Bolzen und spielen genutzt
werden kann. Mit der Baumaßnahme wird im Oktober 2022 begonnen.

Parkplatz Kochsgasse
Die Staudenbeete am Parkplatz Kochsgasse wurden samt Substrat vom Hochwasser ausgespült. Diese Beete
werden wieder in der ursprünglichen Art und Weise mit Staudenmischpflanzungen hergestellt. Da die
Staudenpflanzen bereits vor der Flut große Lücken durch Trittschäden aufwiesen, wird an den Beeten ein
entsprechender Überlaufschutz angebracht.

Marienstraße, Rosenallee und Nothberger Straße
In diesen Straßenzügen wurden die Baumbeete und Grünflächen zum Teil durch Ablagerungen verschmutz und
verdichtet. Insbesondere die Verdichtung der Beete verhindert nicht nur die Neubepflanzung, sondern auch die
Versorgung der Bäume mit Luft und Wasser. Aus diesem Grund wird hier zunächst die obere Bodenschicht
gelockert und entfernt. Der weitere Wurzelbereich der Bäume wird mittels Druckluftlanze tiefreichend gelockert
und mit Nährstoffen versorgt. Nach Auffüllung mit einem Substrat werden die Beete neu bepflanzt. Die
Grünflächen im Bereich Marienstraße sowie die größeren Baumbeete werden mit Staudenmischpflanzungen
gestaltet und somit ein ganzjährig abwechslungsreiches Bild ergeben. Die kleineren Beete der Marienstraße
sowie die Beete in der Rosenallee und der Nothberger Straße werden mit verschiedenen niedrigen
Blütengehölzen und Stauden bepflanzt. In allen Beete werden zusätzlich Blumenzwiebeln gesetzt. Insgesamt wird
bei der Gestaltung Wert auf eine insektenfreundliche Pflanzenauswahl gelegt.

Die Maßnahmen werden in drei Arbeitsschritten ausgeführt. Im ersten Aufschlag (Oktober/November) werden die
noch vorhandenen Pflanzenreste entfernt, die obere Bodenschicht ausgetauscht und tiefgründig gelockert. Hieran
schließt sich die Montage der Beetumrandung an, die die neue Bepflanzung vor Trittschäden und auch vor den
Hinterlassenschaften der Hunde schützen soll. Als letzter Arbeitsschritt erfolgt die Bepflanzung
(November/Dezember). Sowohl die Herstellung als auch die Montage der Umrandungen erfolgt durch Mitarbeiter
des städt. Baubetriebshofes. Die restlichen Arbeiten werden an Fachunternehmen vergeben.

Für die nächsten Jahre sind in gleicher Weise die Wiederherstellung weiterer Beete und Grünflächen in den vom
Hochwasser betroffenen Straßenzügen vorgesehen.
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Finanzielle Auswirkungen:
Mittel für die Umsetzung der Maßnahmen des Wiederaufbauplans an den städt. Grünflächen stehen im
Haushaltsplan 2022 unter Produkt 135510101, Sachkonto 59300000, IV21WAP311 zur Verfügung.

Personelle Auswirkungen:
Bei den Maßnahmen des Wiederaufbauplans handelt es sich um zusätzliche Leistungen, die Arbeitskraft der
Abteilungen 662/Freiraum und Grünordnung sowie 663/Baubetriebshof binden.

Anlagen:


